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Gemeindeverwaltung 
 
Adresse: Gemeindeverwaltung St. Antoni 
 1713 St. Antoni 
Tel. 026 / 495 11 55 
Fax: 026 / 495 30 25 
E-mail: gemeinde@stantoni.ch 
Internet: www.stantoni.ch 
 
Öffnungszeiten des Schalters: Montag bis Freitag 
 08.00 Uhr – 11.30 Uhr  
 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat … 
 
• bewilligt 6 Entlastungsstunden für die IKT Verantwortliche, für doppelstufig 

geführte Klassen und für die Schulleitung. 
 
• beschliesst die Vergabe der Arbeiten am Schieber des Pumpwerks Holzacker 
 
• genehmigt die Stellungnahme zu den Richtlinien betreffend die Sicherheit im 

Sportunterricht. 
 
• übergibt die Arbeiten des Holzschlages an das Forstunternehmen Karl Grogg 
 
• genehmigt die Stellungnahme zur Vernehmlassung über das Einwohnerregister 
 
• bewilligt einen Vertrag mit socialdesign AG für den Sozialdienst Sense-Mittelland 
 
• ernennt Frau Petra Oberson - Raetzo (CVP) als neues Mitglied der 

Strassenkommission 
 
• beschliesst, dass der Kostenverteiler des Pflegeheims wie bisher beibehalten 

werden soll 
 
• beschliesst, dass die Berechnung der Baugesuchskosten wie bisher belassen 

wird 
 
• genehmigt den Prozessablauf, die Checkliste sowie die Gebühren einer 

Einbürgerung bzw. der Einbürgerungskommission 
 
• unterstützt und bevorzugt einen Schulkalender mit einem regelmässigen Schul- 

und Ferienrhythmus nach Kalenderwochen. 
 
• beschliesst, dass eine einbürgerungswillige Person 3 Jahre Wohnsitz in der 

Gemeinde St. Antoni haben muss, bevor sie einen Antrag zur Einbürgerung 
stellen kann 

 
• beschliesst, die Strassenlampen gemäss der Planung durch die Groupe E 

(Etappe 1) von der Kreuzung Schwaller bis zur reformierten Kirche zu 
installieren 

 
• übergibt den Auftrag zur Neugestaltung des Friedhofs (Planung) an das 

Unternehmen Art du Jardin Zbinden SA in Bürgeln 
 
• beschliesst, die neue Feuerstelle Chutz aus Beton zu errichten. Diese wird durch 

Marro Bruno und Aebischer Michael an einem neuen Standort aufgebaut 
 
Bis und mit Gemeinderatssitzung vom 20. Mai 2009 
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behandelt folgende Baugesuche: 
 

Nr. Gesuchsteller Gegenstand des Gesuches Standort 

05/09 
ordentlich 

Mathys Martin und 
Sandra 
Wiler vor Holz 
1714 Heitenried 

Neubau EFH mit 
Doppelgarage, 
Erdsondenbohrung 

Tschiepengut 
Plan Folio 30 
Art. Nr. 1606 

06/09 
geringfügig 

Binz Barbara 
Lampertshalten 
1713 St. Antoni 

Planänderung des bewilligten 
Autounterstandes 

Lampertshalten 
Plan Folio 30 
Art. Nr. 633 

07/09 
Vorgesuch 

Preti Estelle 
Dürrenboden 
1714 Heitenried 

Umnutzung Hobbyraum in 
Wohnstudio mit Küche und 
Gallerieraum 

Dürrenboden 
Plan Folio 58 
Art. Nr. 1255 

08/09 
geringfügig 

Menzi Peter 
Holzacker 
1713 St. Antoni 

Reparatur und Erhöhung Dach 
auf Garage und Unterstand 

Holzacker 
Plan Folio 4 
Art. Nr. 72 

09/09 
geringfügig 

Marro Bruno und Agathe 
Niedermuhren 
1714 Heitenried Anbau eines Balkons 

Niedermuhren 
Plan Folio 9 
Art. 1592 

10/09 
gerinfügig 

Schafer Manfred 
Burgbühl 
1713 St. Antoni 

Terrasse und gedeckter 
Sitzplatz 

Burgbühl 
Plan Folio 4 
Art. Nr. 1574 

11/09 
geringfügig 

Müller Max und Manuela 
Burgbühl 
1713 St. Antoni 

Halbversenktes 
Schwimmbecken 

Burgbühl 
Plan Folio 4 
Art. Nr. 1511 

12/09 
ordentlich 

Brügger August 
Grubenacker 
1713 St. Antoni 

Anbau Holzlager mit 
Stützboden 

Grubenacker 
Plan Folio 4 
Art. Nr. 1440 

13/09 
geringfügig 

Zahnd Bruno und 
Beatrice 
Lampertshalten 
1713 St. Antoni 

Abbruch best. Natursteinmauer 
und Erssatz durch 
Betonstützmauer. 
Vergrösserung der 
bestehenden Pergola 

Lampertshalten 
Plan Folio 31 
Art. Nr. 1772 

14/09 
geringfügig 

Vonlanthen Marius 
Schleif 
1713 St. Antoni 

Anbau eines ungeheizten 
Wintergartens 

Schleif 
Plan Folio 21 
Art. Nr. 1557 

15/09 
Vorgesuch 

Schärli - Küffer Christian 
und Brigitte 
Schmitten Umbau Bauernhaus Grenchen 

Grenchen 
Plan Folio 17 
Art. Nr. 357 

16/09 
geringfügig 

Schmutz Hugo 
Sigristenhubel 
1713 St. Antoni Sitzplatzüberdachung 

Sigristenhubel 
Plan Folio 31 
Art. Nr. 1808 

17/09 
Vorgesuch 

Zahno Othmar und 
Monika 
Stutz 
1714 Heitenried 

Neubau Aufzuchtstall für 
12'000 Junghennen mit 
Wintergarten und gedecktem 
Kotlagerplatz 

Stutz 
Plan Folio 53 
Art. Nr. 783 

18/09 
geringfügig 

Stampfli Erwin 
Niedermonten 
1713 St. Antoni Sitzplatzüberdachung 

Niedermonten 
Plan Folio 19 
Art. Nr. 1477 

19/09 
geringfügig 

Dubach Urs 
Lehwil 
1714 Heitenried Einstellschopf 

Lehwil 
Plan Folio 15 
Art. Nr. 317 
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20/09 
ordentlich 

Dubach Urs 
Lehwil 
1714 Heitenried 

 
 
Photovoltaikanlage 

Lehwil 
Plan Folio 15 
Art. Nr. 317 

21/09 
ordentlich 

Vonlanthen Oswald 
Niedermuhren 
1714 Heitenried Photovoltaikanlage 

Niedermuhren 
Plan Folio 13 
Art. Nr. 256 

22/09 
ordentlich 

Brülhart Erwin 
Grenchen 
1713 St. Antoni Photovoltaikanlage 

Grenchen 
Plan Folio 21 
Art. Nr. 442 

23/09 
ordentlich 

Cotting Josiane und 
Rudolf 
Pfänneli 529 
1713 St. Antoni Photovoltaikanlage 

Pfänneli 
Plan Folio 19 
Art. Nr. 1415 

24/09 
geringfügig 

Beetschen Brigitte und 
Marc 
Haslera 770 
1713 St. Antoni Photovoltaikanlage 

Tschiepengut 
Plan Folio 30 
Art. Nr. 1968 

25/09 
Vorgesuch 

Brügger Beat 
Sellenried 
1713 St. Antoni 

Anbau Munimaststall 
Fahrsilo 

Sellenried 
Plan Folio 32 
Art. Nr. 691 

 
 
 
 

 
Die Gemeinde St. Antoni, die Schulleitung sowie 
die Lehrerinnen heissen Frau Monika Kohler als 
neue Kindergärtnerin (unbefristete Stelle) herzlich 
willkommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls mit dem neuen Schuljahr, beginnt Frau 
Nicole Haas (befristete Stelle) Ihre neue 
Tätigkeit als Kindergärtnerin in St. Antoni. 
Verwaltung, Schulleitung sowie Lehrerinnen 
heissen auch sie herzlichen willkommen. 
 
 
 
 
Beiden wünscht der Gemeinderat einen guten 
Start in Ihre neue Tätigkeit und viel Spass. 
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Seit Anfang Jahr haben folgende Personen begonnen, für die Gemeinde bzw. 
Gemeindeverwaltung St. Antoni zu arbeiten.  
 
 

Paul Brülhart hat seine neue Stelle am 
2. Februar 2009 angetreten. Er ist verantwortlich 
für den Unterhalt der Friedhofanlage, nicht aber 
der Totenkapelle. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ebenfalls Anfang Februar hat Eveline Fasel ihre 
Tätigkeit als Raumpflegerin (Gemeindehaus) 
begonnen.  

 
 

Gemeinderat und Verwaltung bedanken sich 
bereits heute für die geleistete Arbeit und 
wünschen weiterhin viel Freude. 

 
 
 
Melanie Käser beendet Ende Juni ihre dreijährige Lehre auf der 
Gemeindeverwaltung St. Antoni. Sie hat eine Stelle in einem Hotel in Mürren 
gefunden, welche sie am 2. Juli antritt. Der Gemeinderat und die Verwaltung danken 
ihr für die gute Zusammenarbeit während der letzten drei Jahre und wünschen 
Melanie alles Gute für Ihre private und berufliche Zukunft. 
 
 

Ab dem 20. Juli 2009 werden sie von unserer 
neuen Auszubildenden am Schalter begrüsst. Es 
handelt sich um Ajnur Shora, welche von 1995 
bis 1998 bereits in unserer Gemeinde wohnhaft 
war. Heute lebt sie mit ihren Eltern in Tafers. 
Auch ihr wünschen wir alles Gute und einen 
guten Start in den neuen Lebensabschnitt. 
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Aus der Verwaltung 
 
Datum nächste Gemeindeversammlung 
Die nächste Gemeindeversammlung findet am Donnerstag, 3. Dezember 2009 im 
Senslerhof statt. 
 
St. Antoni – Info Nr. 14 
Das Mitteilungsblatt Nr. 14 erscheint im Monat September. Berichte und Texte sind 
bis am 10. August bei der Gemeindeverwaltung einzureichen.  
 
Bundesfeier 2009 
Die öffentliche Bundesfeier findet wie in den letzten Jahren am Vorabend des 
1. August, also am Freitag, 31. Juli, statt. Die Kulturkommission organisiert die Feier.  
 
Jungbürgerfeier 
Die Jungbürgerfeier (Jahrgang 1991) findet am Freitag, 13. November 2009, statt. 
Bitte reserviert Euch dieses Datum. Danke. 
 
Sitzungsferien des Gemeinderates 
Vom 2. Juli bis zum 19. August finden keine Gemeinderatssitzungen statt. 
Baugesuche werden in dieser Zeit nur bei dringenden Fällen behandelt. 
 
Reisen mit den GA Flexicards bequem und günstig 
In der Gemeinde St. Antoni stehen 6 Flexicard zur Verfügung. Diese können 
telefonisch oder per E:mail gemeinde@stantoni.ch reserviert werden.  Die Kosten 
betragen Fr. 33.--pro Flexicard. 
Die reservierten Karten sind innerhalb von 5 Arbeitstagen nach der 
Reservation auf der Verwaltung abzuholen. Nach Ablauf dieser Frist hat die 
Gemeindeverwaltung das Recht, die nicht bezogenen Karten weiter zu 
verkaufen. Bezogene Karten werden nicht zurück genommen bzw. vergütet. 
 
 
Abstimmungsdaten 

 2009    27. September  29. November   

 2010  07. März  13. Juni  26. September  28. November 

 2011  13. Februar  15. Mai  23. Oktober  27. November 

 2012  11. März  17. Juni  23. September  25. November 

 
 
Öffnungszeiten des Wahllokals St. Antoni 
Am Abstimmungssonntag von 09.00 – 12.00 Uhr. 



St. Antoni – Info Nr. 13 - Juni 2009   8

 
  
Schweizerpass / ID-Karten 
 
Zur Antragstellung sind mitzubringen 
-  ein Passfoto neueren Datums von sehr guter Qualität . (Automatenfotos 
 werden oftmals nicht mehr akzeptiert!) 
-  abgelaufene/r oder noch gültige/r Pass/Identitätskarte 
-  Polizeirapport bei verlorenem/er oder gestohlenem/er Pass/IDK 
 am Schalter muss sich die antragstellende Person über ihre Identität 
 ausweisen können (z.B. Führerausweis, Niederlassungsbewilligung  usw.) 
 
Kriterien für die Annahme von Passfotos 
1. Das Fotopapier muss eine glatte, nicht 

strukturierte Oberfläche haben (hochglanz 
oder halbmatt). 

2. Das Gesicht der antragstellenden Person 
muss frontal, gegen einen gut 
kontrastierenden, neutralen Hintergrund 
aufgenommen werden. Profilaufnahmen 

   sind unzulässig. 
3. Das Passfoto muss das Format 35 mm x 45 

mm aufweisen (ohne Rand). 
4. Die Breite des Kopfes muss ca. 20 mm, die 

Höhe des Gesichts ca. 25 mm einnehmen. 
Das Porträt muss im Passfoto zentriert sein. 

5. Beide Augen müssen auch bei Brillenträgern 
gut sichtbar sein. 

6. Kopfbedeckungen sind nicht zulässig. 
 
 
Biometrischer Pass 
Wer keinen Pass 03  besitzt, kann seit 26. Oktober 2006 nur noch mit dem 
biometrischen Pass in die USA reisen.  Das Antragsformular ist weiterhin bei der 
Gemeinde auszufüllen und zu unterzeichnen. Es ist zu beachten, dass die Lieferfrist 
von biometrischen Pässen wesentlich länger dauert als beim Pass 03, der weiterhin 
für Reisen ins Ausland, ausser den USA beantragt werden kann. Das 
Informationsblatt  über das Vorgehen bei der Beantragung eines biometrischen 
Passes kann bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden   
 
 
Weitere Auskünfte :  
Gratis-Hotline 0800 820 008  
www.schweizerpass.ch 
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Pässe und ID 
 
Kosten und Gültigkeit 
 
Pass 2003  Gültigkeit Preise inkl. Gebühr 
Kinder 0 bis   3 Jahre   3 Jahre           Fr.   60.00  
Kinder 3 bis 18 Jahre   5 Jahre           Fr.   60.00 
Erwachsene  10 Jahre          Fr. 125.00 
 
Identitätskarten 
Kinder 0 bis 3 Jahre 3 Jahre  Fr.   35.00 
Kinder     5 Jahre           Fr.   35.00 
Erwachsene  10 Jahre            Fr.   70.00 
 
Pass und Identitätskarte (Kombiangebot) 
Kinder 0 bis   3 Jahre   3 Jahre        Fr.   73.00 
Kinder 3 bis 18 Jahre   5 Jahre      Fr.   73.00 
Erwachsene  10 Jahre          Fr. 138.00 
 
Kosten Biometrischer Pass 
Kinder  bis 3 Jahre Fr. 135.00 + 50.00 Erfassungszentrum 
Erwachsene 5 Jahre Fr. 205.00 + 50.00 Erfassungszentrum 
     
 
 
Biometrischer Pass – Pass 06 
 
Sie können einen Pass auf der Gemeindeverwaltung beantragen. Damit dieser 
ausgestellt werden kann, ist die persönliche Vorsprache in einem regionalen 
Erfassungszentrum Ihrer Wahl zur Erhebung der biometrischen Daten (Gesichtsbild) 
zwingend notwendig. Das Gesichtsbild wird im Chip gespeichert und erscheint im 
Pass auch als Foto. 
 
• Gehen Sie in ein regionales Erfassungszentrum (Liste auf der 

Gemeindeverwaltung) Ihrer Wahl und zwar frühestens 5,  spätestens 30 
Arbeitstage nach Antragstellung für einen Pass 06 bei der Wohnsitzgemeinde. 

• Kontrollieren Sie, ob für das ausgewählte Erfassungszentrum eine 
Terminvereinbarung zwingend notwendig ist. Wenn ja, können sie 5 Arbeitstage 
nach der Antragstellung telefonisch einen Termin reservieren. So sind Sie 
sicher, dass Ihr Antrag für einen Pass 06 verarbeitet wurde und der Termin 
verbindlich vereinbart werden kann. Unter www.passdate.ch können Sie sich 
vorgängig über freie Termine informieren. 

• Im Erfassungszentrum wird das Gesichtsbild aufgenommen und Sie bezahlen 
den Rest der Gebühr von Fr. 50.--. 

• Legen sie dieses Formular und einen Ausweis vor (Pass oder Identitätskarte), 
sofern Sie einen besitzen. Kontrollieren Sie, ob auf dem Formular die 
Antragsnummer vermerkt wurde. 

• Maximal 30 Arbeitstage nach Vorsprache beim Erfassungszentrum wird Ihnen 
der Pass 06 per Einschreiben zugestellt. 
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Ab dem 01. Juli 2009 ist die Einreise in die USA mit 
provisorischen Schweizer Pässen nicht mehr möglich!! 
 
Die Botschaft der USA in Bernt teilt mit, dass die USA ab dem 01. Juli 2009 für die 
Ein- und Durchreise nur noch provisorische Pässe akzeptieren werden, wenn diese 
mit einem elektronisch lesbaren Chip ausgerüstet sind. Die neue 
Einreisebestimmung trifft alle Länder, die im Rahmen des „Visa Waiver Program“ 
(VWP) von der visumsfreien Einreise profitieren. 
 
Provisorische Schweizer Pässe haben keinen elektronisch lesbaren Chip. 
Infolgedessen können diese Pässe ab dem 01. Juli 2009 nicht mehr für Reisen 
in und durch die USA benützt werden. 
 
 
Einwohnerkontrolle 
 
Zugezogene Personen 
 
01.01.2009 Cotting Mario, Zum Kehr 
01.03.2009 Kolly Heidi, Lampertshalten 
06.03.2009 Kunz Iris, Mellisried 
06.03.2009 Weinmann Eduard, Mellisried 
13.03.2009 Ben Naceur Faical, Tutzishaus 
16.04.2009 Fasel Kerstin, Haslera 
01.05.2009 Schilliger Patrik, Dorf 
01.05.2009 Beyeler - Heeb René und Irmtraud, Niedermuhren 
01.05.2009 Beyeler Melanie, Niedermuhren 
01.05.2009 Schafer Patrik, Bächlisbrunnen 
01.05.2009 Zbinden Kuno, Lampertshalten 
15.05.2009 Schärli - Küffer Christian und Brigitte mit Milo, Burgbühl 
01.06.2009 Sturny - Brügger Anna, Dorf 
 
 
Geburten 
 
04.04.2009 Pulfer Lucien, Sohn des Daniel und der Christel Pulfer, 

 Niedermonten 
18.05.2009 Piller Annina, Tochter des Andreas und der Manuela   
  Piller - Bellorini, Gäu 
 
Trauungen 
 
27.03.2009 Wohlhauser Elmar und Aeby Fabienne, Burgbühl 
 
Todesfälle 
 
14.03.2009 Sturny Martin, Burgbühl 
06.04.2009 Rotzetter - Ackermann Rosa, Brünnenried 
12.04.2009  Fasel - Fasel Valerie, Mellisried 



St. Antoni – Info Nr. 13 - Juni 2009   11 

 
Strafregister – Strafregisterauszug 
Jede Person kann einen sie selbst betreffenden schriftlichen Auszug aus dem 
Strafregister anfordern. Die Zustellung des Auszuges erfolgt normalerweise an die 
Wohnadresse. Eine direkte Zustellung an eine andere Adresse (z.B. Arbeitgeber) ist 
möglich, wenn sie dafür ausdrücklich den Auftrag erteilen. Die Gebühr für einen 
Auszug beträgt Fr. 20.--. Sie ist im Voraus zu entrichten. 
 
Der Strafregisterauszug kann einfach über das Internet bestellt werden. 
 

www.strafregister.admin.ch 
 
- Die Gebühr für den Auszug kann bei Internetbestellung mit Kreditkarte oder 

Postcard online bezahlt werden. Die Vorauszahlung mit Einzahlungsschein auf 
der Post bleibt weiterhin möglich. 

- Personen ohne Internet-Zugang können das Gesuchsformular auch bei der 
Gemeindeverwaltung beziehen. 

- Der Schalter des Schweizerischen Strafregisters in Bern wurde Ende 2006 
geschlossen. 

 
 
 
 
 

Mütter-und Väterberatung, Spitex Sense 
Beratungen für Säuglinge und Kleinkinder bis zum 5. Altersjahr 

 
 
Beratungsnachmittage 2009 in St. Antoni Bildungszentrum Burgbühl: 
 
 
Jeden 1. Donnerstag im Monat, ab 10 Uhr und auf Voranmeldung  
 
 
  Donnerstag  2. Juli 
  Donnerstag  6. August 
  Donnerstag  3. September 
  Donnerstag  1. Oktober 
  Donnerstag  5. November 
  Donnerstag  3. Dezember  
 
 
Tel. Beratungen:  
Montag bis Donnerstag, 07.30 - 09.00 Uhr -  026 419 95 67 
Christine Burkhard, Mütter/ Väterberatung, Spitex Sense Postfach 110, 
1712 Tafers 
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Lärmbelästigungen 
Empfehlungen und Richtlinien des Oberamts 

Mit Rücksichtnahme und Toleranz ersparen Sie sich viel Ärger 
Immer wieder und gerade während der Sommerzeit erhalten Gemeinden, Polizei und 
Oberamt Reklamationen und Klagen wegen übertriebenen Lärmbelästigungen. 
Damit verbundenen Ärger und nachbarschaftliche Auseinandersetzungen können 
Sie sich mit etwas Rücksichtnahme einerseits und Toleranz anderseits ersparen. In 
diesem Sinne lade ich die Bevölkerung ein, insbesondere die nachfolgenden Punkte 
zu beachten. 
 
• Rasenmähen 
 Vermeiden Sie es, frühmorgens, während der Essenszeiten und spätabends 

das Ruhebedürfnis Ihrer Nachbarn zu strapazieren. 
• Radio und TV-Lautstärke 
 Zwingen Sie die von Ihnen bevorzugte Musikrichtung den Personen in Ihrer 

Umgebung nicht durch übertriebene Lautstärke auf; auch nicht unterwegs im 
Auto. 

• Motorfahrzeuge 
  Mit dosiertem Gasgeben - namentlich in Wohngegenden - schonen Sie nicht 

 nur die Ohren der Mitmenschen, sondern auch „den Tiger in Ihrem Tank“ und - 
 wer weiss? - vielleicht auch eine saftige Busse wegen übersetzter 
 Geschwindigkeit! 

• Hochzeits-, Geburtstagsschiessen, Feuerwerke 
  Es ist Mode (oder Unmode?) geworden, zu jeder möglichen Nachtzeit der 

 halben oder ganzen Gemeinde mit Feuerwerken oder Geschosskörpern aller 
 Art mitzuteilen, dass man Grund zum Feiern hat. Nehmen Sie auch bei solchen 
 Anlässen ein Minimum an Rücksicht auf Ihre Nachbarschaft. Beachten Sie 
 dabei auch die angegebenen Sicherheitsvorschriften bezüglich Unfall- und 
 Feuergefahr (Kinder!). Feuerwerke sind übrigens nicht Gegenstand von 
 Bewilligungen durch Behörden. 

• Organisationen von öffentlichen Festanlässen 
  Öffentliche Festanlässe sind für unmittelbar betroffene Anwohnerinnen und 

 Anwohner jeweils mit Lärmimmissionen verbunden. Nehmen Sie als 
 Organisatoren auf deren Bedürfnisse Rücksicht, insbesondere bezüglich 
 Nachtruhe. Als Festveranstalter tragen Sie auch Verantwortung für das  

  (Lärm-)Verhalten der Festbesucher. Vergessen Sie nicht, die Nachbarschaft 
 über Ihren Anlass und damit verbundene mögliche Unannehmlichkeiten zu 
 informieren. Vielleicht ist sogar eine Einladung zu einem Gratisdrink 
angebracht. 

• Ausserordentlicher und unvermeidbaren Lärm 
  Sollten Sie einmal ausserordentlichen Lärm (fast) nicht vermeiden können, 

 dann informieren Sie doch frühzeitig die Nachbarn; sie werden sich sicher mit 
 der notwendigen Nachsicht erkenntlich zeigen. 

•   Toleranz 
  Gewiss müssen Sie nicht jede Form von Lärmbelästigungen hinnehmen. 

 Dennoch ist je nach Situation auch ein bisschen Toleranz angebracht. Eine 
 kurzfristige, nicht andauernde und massvolle Lärmbeeinträchtigung ist sicher 
 lebenslangen Nachbarstreitigkeiten vorzuziehen. Und vergessen Sie nicht, auch 
 Sie könnten einmal - gewollt oder ungewollt - verantwortlich für übermässigen 
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 Lärm sein. Leider wird der Lärmproblematik nicht in jedem Fall mit Rücksicht 
 und Toleranz Rechnung getragen. Je nach Situation muss der Lärmbelästigung 
 auch mit rechtlichen Mitteln begegnet werden, dies insbesondere, wenn die 
 Nachtruhe der Bevölkerung massiv gestört wird. Darum soll hier auch auf 
 entsprechende Rechtsgrundlagen verwiesen werden: 

•  ZGB 
 Art. 684 des ZGB verbietet schädliche und je nach Situation nicht 
 gerechtfertigte Einwirkungen u. A. in Form von Lärm. 

  Umweltschutzgesetz 
 Art. 61 dieses Gesetzes sieht vor, dass Übertragen gegen 
 Emissionsbegrenzungen und Schallschutzmassnahmen (also auch gegen 
 Lärm) mit Haft oder Busse bestraft werden. 

• Schall oder Laserverordnung 
Diese Verordnung bestimmt: 
„Wer Veranstaltungen durchführt, muss die Schallemissionen so weit 
begrenzen, dass die von der Veranstaltung erzeugten Immissionen den über 60 
Minuten gemittelten Pegel LAeq von 93 dB nicht übersteigen“. 

• Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch 
Gemäss einer Bestimmung dieses Gesetzes wird mit Haft oder Busse  
u. A. bestraft: 

• wer die polizeilichen Anordnungen oder Massnahmen zum Schutz der 
Sicherheit, Ruhe...übertritt; 

• wer durch Unordnung oder Lärm den Frieden und die Ruhe der Bewohner stört; 
• wer ohne Ermächtigung in der Nähe von Gebäuden oder leicht entzündbaren 

Sachen Schüsse abgibt oder Feuerwerkskörper anzündet. 
 

Personen, die sich in diesem Sinne in ihrer Ruhe wirklich beeinträchtigt fühlen, tun 
gut daran, mit den Lärmverantwortlichen das Gespräch zu suchen. Sollte auf diesem 
Weg kein Einvernehmen gebunden werden können, kann bei der zuständigen 
Instanz (Polizei, Untersuchungsrichter, Oberamtmann) Anzeige bzw. Klage erhoben 
werden. 
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Schulwesen 
 

  
 

     
 

Samstag, 27. Juni  09.30 -11.00 Uhr 
in der Bibliothek 

 
 

Ferienöffnungszeiten 
   
  Samstag,   18. Juli   09.30 - 11.00 Uhr 
  Samstag,     1. August 09.30 - 11.00 Uhr  
  Samstag,   15. August  09.30 - 11.00 Uhr 
 

Während den Sommeröffnungszeiten verwöhnen wir Sie mit einer 
kühlen Überraschung! 

 
 

Voranzeige 
 

Jubiläumsfest und Bücherflohmarkt 
Samstag, 19. September 2009 

 
 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern erholsame Ferien und  
einen schönen  Sommer. 

 
Das Bibliotheks-Team 

schulhaus 1713 st. antoni 
telefon: 026 495 15 90   e-mail. biblio@kgprim-stantoni.ch 
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Schulschlussfeier 
Die Schulschlussfeier findet am Dienstag, 7. Juli 2009, nachmittags auf dem 
Schulhausareal statt.  Eltern und Angehörige von Schulkindern sind zu dieser 
Abschlussfeier herzlich eingeladen. 
 
 
Sicherheit auf dem Schulhausareal 
Folgende Weisungen sind einzuhalten: 
- Unbefugten ist der Aufenthalt auf dem Schulhausareal und den Sportanlagen 

beim Schulhaus nicht erlaubt; 
- Kinder dürfen sich nur unter Aufsicht von Erwachsenen (Eltern, 

Vereinsverantwortliche, Lehrer auf dem Schulhausareal aufhalten; 
- Anlässe während den Sommerferien sind dem Abwart oder der 

Gemeinderwaltung zu melden; 
- Ab 22.00 Uhr ist das Schulhausareal zu verlassen; 
- Hunde säubern auf dem Schulhausareal und auf der Sportanlage ist nicht 

anständig. 
 
 
 
Schul- und Ferienkalender 2009/2010 und 2010/2011 
 2009/2010 2010/2011 
Schule 27.08.09 – 16.10.09 
Herbstferien 19.10.09 – 30.10.09 
Schule 02.11.09 – 18.12.09 
Weihnachtsferien 21.12.09 – 01-01-10 
Schule 04.01.10 – 12.02.10 noch nicht bekannt 
Fasnachtsferien 15.02.10 – 19.02.10 
Schule 22.02.10 – 26.03.10 
Osterferien 29.03.10 – 09.04.10 
Schule 12.04.10 – 07.07.10 
Sommerferien 08.07.10 -  
 
Zusätzliche freie Tage 2009 / 2010 
 
07.12.2009 Dank Ständeratsvizepräsident Alain Berset 
08.12.2009 Maria Empfängnis 
13.05.2010 Auffahrt 
14.05.2010 Brücke nach Auffahrt 
24.05.2010 Pfingstmontag 
03.06.2010 Fronleichnam 
04.06.2010 Brücke nach Fronleichnam 
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 Gesucht: Freiwillige Patrouilleure 
 
Im kommenden Schuljahr möchte die Schulkommission an 
weiteren Fussgängerstreifen Patrouilleure einsetzen, um die 
Sicherheit der Schulwege zu verbessern. Neu sollen auch die 
Fussgängerstreifen in Lampertshalten und bei der Käserei 
durch Patrouilleure gesichert werden. Da mit der Einführung der 
Blockzeiten alle Kinder gleichzeitig in die Schule gehen, werden 
auch am Morgen und nach der Mittagspause die 
Fussgängerstreifen besetzt sein.  
In den nächsten Jahren werden die Klassen kleiner sein und 
nur mit den Schülern und Schülerinnen können die Einsätze 
nicht abgedeckt werden. Deshalb suchen wir Freiwillige die 
jeweils am Morgen zwischen 7.40 Uhr und 8.00 Uhr, am Mittag 
zwischen 11.45 Uhr und 12.00 Uhr sowie zwischen 13.10 und 
13.30 Uhr und am Nachmittag zwischen 15.15 und 15.30 Uhr 
die Kinder beim Überqueren der Fussgängerstreifen 
unterstützen würden. 
Am Ende der Sommerferien wird die Kantonspolizei einen Kurs 
für die zukünftigen Patrouilleure durchführen, damit wir gleich 
zu Beginn des neuen Schuljahres starten können. 
 
Wir wären sehr froh, wenn viele sich melden würden, um die 
Sicherheit der Schulwege zu verbessern. 
 
Melden können Sie sich: 
auf dem Gemeindebüro (026/ 495 11 55), 
bei der Schulleitung Chantal Rudaz (026/ 495 15 40) oder  
bei der Präsidentin der Schulkommission Cornelia Rappo   
(026/ 495 00 50)  
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
 
Die Schulkommission  



St. Antoni – Info Nr. 13 - Juni 2009   17 

Kommissionen 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Information Baustelle Zum Kehr – Schleif 

 Sanierung Kanalisationen, Wasserversorgung, Strasse 
 

 
Die Bauarbeiten bei Zum Kehr sind in vollem Gange und werden noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Verlangsamt werden sie durch den stark felsigen Boden, mit 
welchem nicht gerechnet werden konnte.  
 
Ende April 09 wurde beim ersten Teilstück, von der Obermontenstrasse bis zum 
alten reformierten  Schulhaus, der neue Belag aufgetragen. Die Ränder der oberen 
Strassenseite wurden bis zur Randwulst mit Erde aufgefüllt. Eine neue 
Strassenbeleuchtung wurde auf diesem Abschnitt ebenfalls eingerichtet. 
 
Während der zweiten Bauphase werden neue, teilweise zusätzliche 
Trinkwasserleitungen eingelegt.  
 
Sofern nichts Unvorhergesehenes eintritt, ist geplant, dass ein weiteres Teilstück bis 
zu den Bauferien asphaltiert wird. 
 
Weiter soll im Verlauf des Monats Oktober die Strecke, reformierte Kirche bis zur 
Weinhandlung Hayoz,  geteert werden. 
 
Um die Sicherheit der Fussgänger zu gewährleisten, muss der Fussweg umgeleitet 
werden. 
  
Die Umleitung führt über den Parkplatz der reformierten Kirche und verläuft  weiter 
durch das Quartier nach Tschiepengut. Eine Signalisation ist aufgestellt und wird 
jeweils den neuen Gegebenheiten angepasst. 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
Bitte nehmen Sie für Anmerkungen und Fragen direkt mit uns Kontakt auf. 
 
Wir wünschen Ihnen einen sonnigen Sommer. 
Beat Buchs 
 
Ingenieurbüro Ernst Fuchs AG 
1717 St. Ursen 
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In einer „Bring-in Aktion“ haben Sie die Möglichkeit das Altpapier am Freitag, 3. Juli, 
bis 18.00 Uhr  beim Sportplatz Burgbühl abzugeben. Es werden Personen von der 
Kommission für Umwelt und Entsorgung anwesend sein, um das Papier entgegen zu 
nehmen. Da die nächste Bring-In-Sammlung erst im November durchgeführt wird, 
empfehlen wir Ihnen, das  Papier an diesem Datum zum Sammelplatz zu bringen. 
 

 
Kehrichtsäcke 17 kg 

              halbieren 
 
 
 
        halbieren 
 
 
  
 
  halbieren  
 
Für Kehrichtsäcke 17 kg kann eine diagonal geteilte Marke 35 lt verwendet werden. 
 
 
 
 

 

GRÜNGUTPASS 2009 
 

 
 

Rasenschnitte, Blumen- und Heckenschnitte können seit dem 1. März bis  
am 30. November 2009 zum Areal Binz AG Transporte gebracht werden. Die 
Grünabfuhr ist gebührenpflichtig und darf nur mit dem Grüngutpass getätigt werden.  
Der „Grüngutpass“ (Fr. 60.--) kann auf der Gemeindeverwaltung gelöst werden und 
ist gültig für die ganze Saison. Der Grüngutpass ist nicht übertragbar. 
 

Papiersammlung 
Freitag, 3. Juli 2009 
Bring – in Aktion 



St. Antoni – Info Nr. 13 - Juni 2009   19 

 
 
 
 
 

 Sammelstelle für Nespresso Kapseln 
 
Die Gemeinde St. Antoni geht beim Sammeln von Abfällen einen Schritt weiter. Seit 
über einem Jahr gibt es bei unserer Abfallsammelstelle einen Behälter für 
Nespresso-Kapseln. Wir möchten alle darauf hinweisen, dass es sich um ein Pilot-
Projekt handelt. 
 
In diesen Behälter gehören NUR diese Kapseln d.h. kein Plastik, keine Säcke, kein 
Karton. Wir begrüssen es, wenn sich alle an diese Spielregeln halten. 
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